Bewertungskriterien zur Leistungsbeurteilung 

im Fach evangelische Religion

1)  Kontinuität und Qualität der unterrichtlichen Mitarbeit

- Beteiligung am Unterrichtsgespräch

- Heftführung (incl. Hausaufgabenerledigung)

2) punktuelle Leistungen

- Referate oder sonstige Präsentationen (Qualität, Selbständigkeit, Umfang)

- kurze schriftliche Übungen („Tests“)

Evangelische Religion ist ein nicht-schriftliches Fach. Deshalb gelten zu den zuletzt genannten  kurzen schriftlichen Übungen folgende Einschränkungen:

- nicht mehr als 2-3 pro Halbjahr

- nur über einen begrenzten Unterrichtsinhalt (eine Unterrichtsreihe von wenigen Wochen)

- nicht länger als eine halbe Unterrichtsstunde

- begrenzte Relevanz (wie sonstige punktuelle Leistungen) für die Gesamtnote.

Auf keinen Fall dürfen schriftliche Übungen im Fach evangelische Religion die Gewichtung von Klassenarbeiten erhalten.

